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DREI FRAGEN AN LUTZ NEUMANN

Herr Neumann, in den letzten Jahren 
konnte die Langzeitarbeitslosigkeit in 
Lichtenberg um ca. 40 % verringert wer-
den. Durch die Pandemie ist die Zahl der 
betroffenen Menschen wieder stark ange-
stiegen. Welche Möglichkeiten gibt es für 
langzeitarbeitslose Menschen?

Die Auswirkungen der Pandemie haben 
in einem Jahr die gemeinsamen sehr gu-
ten Erfolge beim Abbau der letzten 5 Jahre 
zunichtegemacht.  Im Vergleich zum April 
2020 gab es 2706 langzeitarbeitslose Men-
schen mehr, die Anzahl hat sich leider mit 

Menschen, die länger als ein Jahr arbeitslos 

sind, gelten als langzeitarbeitslos. 
Als Jobcenter setzen wir zusammen mit 

dem Bezirksamt, den Netzwerkpartnern 

Strategien und Unterstützungsangebote 
für die Menschen.

zieller Förderung bei Arbeitgebenden. 

te. Der Berliner Arbeitsmarkt wird nach der 
Pandemie weiterhin eine große Anzahl an 

trumente. Herr Neumann, welche sind das 
genau insbesondere für die Zielgruppe der 
Langzeitarbeitslosen. Worin liegt der Vor-

Es gilt jetzt in der Pandemie die Zeit zu 

bereiten.
Eine weitere Möglichkeit ist, die Arbeit-

geber bei Neueinstellungen mit Zuschüssen 
zu unterstützen. Mit der Förderung nach § 

Denn dabei gibt es gleich zwei Gewinner, 
die langzeitarbeitslosen Menschen und die 
Arbeitgebenden. 

Insgesamt konnten wir über das Teilha-
bechancengesetz in den letzten zwei Jah-
ren so 627 langzeitarbeitslose Menschen 

haben als Jobcenter aus unserem Einglie-

demie sind schwerbehinderte Menschen. 
Herr Neumann, wie werden diese Men-
schen unterstützt?

Auch hier gilt es, insbesondere durch 

zu Unterstützungsmöglichkeiten bei der 

Trotz Pandemie ist es uns gelungen, dass 

derte Menschen wieder eine neue Arbeit 
aufgenommen haben.

duelle Betreuung bleibt der Kontakt nah an 

siteuren gezielt bei den Arbeitgebenden 
nach der passenden Arbeitsstelle zu su-
chen. Auch hier helfen uns die guten Netz-
werke im Bezirk Lichtenberg und Berlin um 
für die Menschen gemeinsam erfolgreich 
zu sein.

Das Teilhabechancengesetz bietet seit An-

aus längerer Arbeitslosigkeit. Es kombiniert 

mit hohen Lohnkostenzuschüssen. So kön-

Geben Sie langzeitarbeitslosen Menschen 

II), welcher Teil des Teilhabechancengeset-

hohen Lohnkostenzuschüssen. Sie haben 

Ihren Bedürfnissen zu entwickeln. Und bei 
möglichen Problemen unterstützt das be-

tun Sie Gutes für Ihr Unternehmen, für die 

ziales Image.

zwei Jahre.

die Förderhöhe ist das regelmäßig gezahlte 
mindestens 24 Monaten abgeschlossen 
werden. Das Förderangebot ähnelt dem 
bekannten Instrument Eingliederungszu-

spiel keine Angaben zu Minderleistung und 
erhöhtem Einarbeitungsaufwand.

Gefördert werden können alle Arbeits-

Die Förderung richtet sich an Leistungsemp-
fänger nach dem Sozialgesetzbuch II, die 
mindestens zwei Jahre und länger arbeitslos 
gemeldet sind.

unterstützt, sich in den Arbeitsalltag und Ihr 
Unternehmen zu integrieren. Dadurch kön-
nen die Fähigkeiten Ihrer neuen Arbeitneh-

bei Problemen im persönlichen und sozia-

kann während der gesamten Förderdauer 
angeboten werden. In den ersten sechs 
Monaten müssen Sie den geförderten Mit-
arbeiter bzw. die geförderte Mitarbeiterin 

Der Umfang wird zu Beginn der Förderung 

dabei.
Ansprechpartner im Bezirk ist das Jobcenter 
Berlin Lichtenberg:

E-Mail:  
Jobcenter-Berlin-Lichtenberg.Teilhabe@
jobcenter-ge.de

Arbeitgeber aufgepasst! 



Das Jobcenter Berlin Lichtenberg 
bietet Ihnen die folgenden 
Kommunikationswege an:

Im Internet

www.berlin.de/jobcenter-
lichtenberg/  

www.jobcenter.digital

E-Mail

Jobcenter-Berlin-Lichtenberg@
jobcenter-ge.de

Jobcenter-App

Telefon 
Mo. – Fr. 08.00 bis 18.00 Uhr

030 5555 88 6999 oder
030 5555 88 2222    

per Post oder Hausbriefkasten

Jobcenter Berlin Lichtenberg
Gotlindestr. 93
10365 Berlin

Persönliche Vorsprache

Nur nach telefonischer 
Terminvereinbarung

030 5555 88 6999

mit max. einer Begleitperson

Erreichbarkeit Ihres 

Jobcenters Berlin 

Lichtenberg

 ist frischgebackene  und 

gen aus Sicht als Arbeitnehmerin:

Mit welchen Erwartungen kamen Sie zum 

sammenarbeit?
Trotz Arbeitslosigkeit habe ich eine 

wieder eine Arbeit aufnehmen zu können. 

war und bin ich sehr zufrieden. Persönli-
cher und telefonischer Austausch fand sehr 

schen und gesundheitlichen Möglichkeiten 
ausreichend Raum gewährt werden, um 
zielgerichtete Stellenangebote unterbreite-
tet zu bekommen. Ich habe mich die ganze 

beitern aufgehoben, wertgeschätzt und 

aber auch Ängste und Unsicherheiten wur-

Kulturlotsin?
Kultur ist Teil meines Lebens. Ich male in 

Jahren bin ich interessiert an Kultur und 
Malereien. Außerdem bin ich gern unter 
Menschen und freute mich auf die Arbeit 
im Team. 

Wie waren Ihre ersten Wochen in der Gale-
rie?  Gab es Veränderungen in Ihrem Leben 
durch die Arbeit? 

Jobcenter. Ich war bereits in unterschiedli-
chen Arbeitsmarktersatzprogrammen und 

lerie bereitet mir besonders die Arbeit mit 

ne persönliche Geschichten kennenzuler-
nen. Meine Kolleginnen und Kollegen wa-
ren mir gerade in der ersten Zeit eine große 
Hilfe, insbesondere bei der Arbeit mit dem 

Die Pandemie veränderte das Leben über-
all. Sie wechselten die Einsatzstelle. Wie 
war das?

Veranstaltungen konnten an meinem ei-
gentlichen Arbeitsplatz im „studio im Hoch-

Seit Dezember 2020 bin ich nun im Muse-
um Lichtenberg im Stadthaus eingesetzt. 
Das bedeutete: neues Umfeld, neues Team, 
neue Aufgaben. Aber auch hier integrierte 
ich mich schnell, wurde unkompliziert und 
abwechslungsreich eingearbeitet. Auch die 
Büroarbeit macht mir Freude. Manchmal 
fehlt mir jedoch der bunte Austausch wäh-
rend einer Veranstaltung.

boter, demzufolge müssen wir für einander 

mir Gesundheit, Freude und die Verlänge-

 ist die Leiterin des Fach-
bereichs Kunst und Kultur im Bezirksamt 
Lichtenberg und beschreibt uns ihre Pers-

feld von Ihrer neuen Mitarbeiterin?
Ich kannte Frau D. bereits durch eine Tä-

Kulturring in Berlin e.V. Ich wusste also, 
dass ein freundlicher und aufgeschlossener 
Mensch mit Interesse an einer Arbeit für 
Kultur in Lichtenberg mein Team bereichern 
wird.

Erzählen Sie uns von der gemeinsamen Zu-
sammenarbeit.

Zu Beginn nahm ich Frau D. in Bezug des 
Umgangs mit der IT-Technik noch als sehr 
zurückhaltend, ja ein wenig ängstlich wahr. 
Die Nutzung der IT-Technik ist für die Auf-

mend. Die Sorgen, den Aufgaben nicht ge-
recht werden zu können, konnten wir Frau 
D. daher schnell nehmen. Im ersten Jahr 

ber 2020 ist sie im Regionalmuseum be-

freundliche und hilfsbereite Mitarbeiterin, 
die stets alle an sie herangetragenen Aufga-
ben mit Engagement und äußerster Sorgfalt 

Besucherinnen und Besuchern zuständig 

wir endlich den Shutdown hinter uns haben 

dabei eine große Unterstützung sein. Sie 

für die Übernahme in ein ungefördertes 

Grundsätzlich halte ich diese Form der 

eignet, um Menschen in den regulären 

einzubinden. Bei Erfolg sollten die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in ein ungeförder-

werden.  Hierfür ist eine frühe Planung not-

im Stellenplan angemeldet werden müssen. 

beitgeber im Rahmen vom geförderten 

Coaching gemacht haben und warum?

Sinn nicht notwendig. Über das gute Einle-

habe ich mich mit meiner Ansprechpart-
nerin Frau Bohm im Jobcenter Berlin Lich-
tenberg mehrmals ausgetauscht. Dieser 

gerecht. Ich fühlte mich dadurch in der Ar-
beitgeberrolle gestärkt. 

wünschenswert?
Ja, sehr. Notwendig ist jedoch im Vorfeld 

nen der Beteiligten und dies nicht erst in 

in den Kultureinrichtungen sind sehr klein 

zess zur Abklärung der Grundbedingungen 

Menschen aus Lichtenberg, die durch das 

center Berlin Lichtenberg wünscht Frau D. 
und Frau Dr. Gocksch weiterhin ein erfolg-


